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rer Leute zurate ziehen. Jene Personen hätten auf ihre Träume hö-

ren sollen, um eine Entscheidung zu treffen, die ihr Leben gerettet

hätte. Manchmal muss man sich auf seine Träume verlassen, um

überleben zu können. Sie werden selbst entscheiden, welchen

Wert die Vorhersagen dieses Buches haben. Vielleicht denken Sie,

dass dies alles Unsinn ist, der von irrationalen Leuten stammt, so

wie die Mutter des Mädchens Eryl dachte.

Das versunkene Bologna

Ich würde gerne noch eine weitere, ähnliche Geschichte erzäh-

len. Die Abbildung zeigt als Motiv einen weiteren derartigen

Traum. Ein Traum, den der italienische Maler Gian Luca im Jahr

1995 an seinem Heimatort Bologna in Italien hatte. An demselben

Tag hatte seine Schwester zufällig den gleichen Traum, wie sich am

folgenden Tag herausstellte. Unglaublicherweise hatten er und sei-

ne Schwester, die beide in jenem Traum vorkamen, denselben

Traum in derselben Nacht, und am folgenden Tag erzählten sie

sich davon. In diesem Traum erlebten beide dieselbe Situation mit

denselben Details.
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1. Schöpfung, Sintflut und Untergang: 

Flutlegenden und historische Tatsachen

»Diese Welt wird sechstausend Jahre bestehen: zweitausend Jahre oh-

ne Gesetz, zweitausend Jahre unter der Thora, und zweitausend Jahre

werden die Tage des Messias sein.«
2

»R. Kattina sagte: Sechstausend Jahre soll die Welt bestehen, und ei-

nes Tages soll sie verwüstet werden, wie geschrieben steht, und der Herr

allein soll an diesem Tag verherrlicht sein.«

Babylonian Talmud: Tractate Sanhedrin, Folio 97a

Das Geheimnis der Schöpfung

»Denn erstens erinnert ihr euch nur an eine Überschwemmung der

Erde, obgleich es früher schon manche gegeben hat ... weil die Überle-

benden während vieler Generationen dahingingen, ohne dass sie sich

durch die Schrift vernehmbar machen konnten ... schon manchesmal

und auf viele Arten ist die Menschheit vernichtet worden und wird auch

wieder vernichtet werden, am gründlichsten durch Feuer und durch

Wasser und in geringerem Maße auf tausend andere Arten. Denn was

auch bei euch berichtet wird, wie einst Phaethon, der Sohn des Helios,

den Wagen seines Vaters anschirrte und wie er dann, weil er nicht auf

dessen Spur fahren konnte, alles auf der Erde verbrannte und selbst, vom

Blitz getroffen, vernichtet wurde, das klingt so, wie ihr es erzählt, ganz

nach einem Märchen; doch liegt schon etwas Wahres darin, nämlich die

Abweichung der Gestirne, die am Himmel um die Erde kreisen, und je-

24

2
Diese 3.000 Jahre alte Prophezeiung wird Tanna debe Eliyyahu zugeschrieben.

Die 2.000 Jahre ohne Gesetz sind die Jahre von der biblischen Schöpfung bis
Abraham. Gemäß den Historikern und der Tradition verließ Abraham das su-
merische Ur etwa im Jahr 2.000 v. Chr. Von da an bis zur Geburt Christi sind
mehr als 2.000 Jahre vergangen, die Jahre der Thora. Von Christus, dem Messias,
bis zu unserer Zeit sind mehr als 2.000 Jahre vergangen. Diese Prophezeiung
ist eindeutig: Wir sind dem Ende der Welt nah.



3. Die Eiszeit

Sind Schöpfung und Untergang dasselbe wie die Eiszeit?

Das Pentagon informierte Präsident Bush, dass der Planet bis zum

Jahr 2020 eine Naturkatastrophe erleiden und der Dritte Weltkrieg aus-

brechen würde.

Aus einem Artikel, der in den Zeitungen The Guardian und Obser-

ver am 22.2.2004 veröffentlicht wurde

»Der Himmel wird anders sein, was einen großen Teil Afrikas verän-

dern wird. Der dortige Himmel wird über Europa liegen, und der Him-

mel über Europa wird über Afrika sein ... Alle Tiere werden von Ost nach

West bewegt und vom Norden in den Süden.«

Eine Prophezeiung, die in den Schriften von Leonardo da Vinci

(1452–1519) gefunden wurde

»Ich sah ein vom Meer verschlungenes und von Wasser bedecktes

Land, aber nachher sah ich, dass sich das Meer Stück für Stück zurück-

zog und das Land sichtbar wurde. Und die oberen Teile der Tower und

Türme der Stadt tauchten schöner wieder auf, als sie zuvor vom Meer

verschlungen wurden, und es wurde mir gesagt, dass dies England war.«

Pfarrer Bathassar Mas (1630)

»Die Griechen waren sicher, dass die Ägypter und ihre Sphinx etwas

wussten, das sie nicht verraten wollten.«

Aus A History of World Civilization, herausgegeben von Max Sa-

velle 1957

»Himmel und Erde werden vergehen, aber meine Worte werden nicht

vergehen.«

Jesus Christus, Mt. 24,35

»Die Wellen des Meeres überfluten die Taten der Sünde. Und sie er-

schüttern die Fundamente der Stadt wie ein Boot über den Wellen; und
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6. Der König von Angoulmois kehrt zurück

1999. 666!

In dem Buch The Last World War and the end of time zitiert der

Autor Emmet Culligan den Bischof von Nashville, William Adri-

an, der im September 1966 sagte: »Einige Päpste und Heilige haben

uns gewarnt, dass der Antichrist um das Jahr 2000 herum erscheinen

wird; er ist bereits geboren worden.« 

Viele Prophezeiungsbücher aus aller Welt erwarteten für das

Jahr 1999 ein einschneidendes Ereignis. Ich glaube, dass diese

Erwartung auf der falschen Interpretation einer Prophezeiung

von Nostradamus beruht. In dem 1831 in Frankreich erschiene-

nen Buch Nouvelles Conjectures pour Confirmer la Fin Prochaine du

Monde heißt es beispielsweise, »vor dem Hintergrund des letzten vor-

hergesagten Ereignisses im Jahr 1731 können wir vernünftigerweise er-

warten, dass jenes große Ereignis im Jahr 1999 das Ende der Welt ist.«

Auch im 20. Jahrhundert glaubten einige Autoren, das Jahr 1999

93

Die bekannteste Centurie von Nostradamus über das Jahr 1999 



wir Frieden hätten, und durch seine Wunden sind wir geheilt.«

Jesaja 53,4–5

»Die Erlösung wird aus Rom kommen.«

Talmud

Jüdische Prophezeiung über den messianischen König

»R. Hanan ben Tahlifa benachrichtigte R. Joseph: Einst traf ich ei-

nen Mann, der eine Schrift besaß in hebräischer Sprache mit assyrischen

Schriftzeichen. Ich sagte zu ihm: ›Woher ist das zu dir gekommen?‹ Er

antwortete, ›Ich verpflichtete mich als Söldner in der römischen Armee

und fand sie in den römischen Archiven. Es steht darin geschrieben, dass

4.231 Jahre nach der Schöpfung die Welt verwaist sein wird. Von den

folgenden Jahren werden einige im Krieg mit den großen Seemonstern

verbracht, und einige im Krieg von Gog und Magog, und die restliche

Zeit wird die messianische Ära sein, während der Heilige, gesegnet sei

er, erst nach 7.000 Jahren seine Welt erneuern wird.‹ R. Abba, der Sohn

von Raba, sagte: Die Aussage war nach 5.000 Jahren.«

Babylonischer Talmud, Traktat Sanhedrin, folio 97 b

»In der Zukunft wird der königliche Messias erscheinen, der die Dy-

nastie Davids wiederherstellen wird und sie zu ihrem urprünglichen

Glanz zurückführt. Er wird den Tempel wieder aufbauen und das zer-

streute Volk Israels versammeln. Dann werden alle Gebote wieder ge-

achtet, wie es am Anfang war.« Hilchòt Melachìm 11,1

Viele jüdische Überlieferungen berichten, dass es vor der An-

kunft des Messias mehrere Kriege geben wird, und auch den Krieg

von Gog und Magog (den Dritten Weltkrieg).

»Erwartet nicht, dass der königliche Messias Zeichen und Wunder

wirkt oder der Welt Erneuerung bringt, weder die Erweckung der Toten

noch ähnliche Dinge.« Hilchòt Melachìm 11,3
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»Wenn ihr einen König aus der Linie Davids seht, der die Thora (Pen-

tateuch) studiert und die mündlichen und geschriebenen Gebote des Ge-

setzes hält, so wie sein Vorfahr David es tat, und wenn er alle Israelis

dazu zwingt, gemäß dem Gesetz zu leben, und wenn er die Kriege des

Herrn kämpft, das ist der Messias. Wenn er all diese Dinge tut, und

wenn er die Nachbarstaaten erobert, wenn er den Tempel Salomos am

richtigen Ort wieder aufbaut, und das zerstreute Volk Israels versam-

melt, dann ist er der richtige Messias.« Hilchòt Melachìm 11,4

Ein Ereignis, das mit der Erlösung zusammenhängt, ist der un-

glaubliche Krieg zwischen Gog und Magog (der Dritte Weltkrieg),

in den viele Nationen verwickelt sind und dessen entscheidende

Schlachten in der Nähe Israels geschlagen werden. (Hesekiel 38–39)

»Siehe, es kommt die Zeit, spricht der HERR, dass ich dem David ein

gerechtes Gewächs erwecken will, und soll ein König sein, der wohl re-

gieren wird und Recht und Gerechtigkeit auf Erden anrichten. Zu seiner

Zeit soll Juda geholfen werden und Israel sicher wohnen. Und dies wird

sein Name sein, dass man ihn nennen wird: Der HERR unsre Gerech-

tigkeit.« Jeremia 23,5–6

»Ja, den Tempel des HERRN wird er bauen und wird den Schmuck

tragen und wird sitzen und herrschen auf seinem Thron, wird auch

Priester sein auf seinem Thron, und es wird Friede sein zwischen den

beiden.« Sacharja 6,13

Eine weitere Auslegung der hebräischen Schriften verkündet,

dass die Erlösung Israels nahe ist, wenn die Nationen der Welt sich

gegenseitig herausfordern und der König Persiens den König Ara-

biens herausgefordert haben wird. Viele Passagen im Talmud

scheinen für die Zeit des Messias eine klimatische oder physikali-

sche Veränderung anzukündigen. Beispielsweise: »In der Zeit seiner

Ankunft werden alle nicht kultivierten Bäume Israels Früchte tragen.«

Talmud Ketubbot 112 b 
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12. Das Ende des Kapitalismus und der 

Beginn eines neuen Systems

Nach dem Krieg und der großen Katastrophe wird die Welt völ-

lig verändert sein. Möglicherweise ist mehr als die Hälfte der Welt-

bevölkerung umgekommen. Die reichen Länder werden schwer ge-

troffen, und wahrscheinlich wird ihre politische Struktur und

Organisation zusammenbrechen. Zwar wird die ganze Welt von den

Ereignissen betroffen sein, aber die Prophezeiungen deuten an, dass

die reichen Länder mehr verlieren werden, nicht nur durch den

Krieg, sondern auch durch die Naturkatastrophen. Unmittelbar

nach dem Krieg wird die Welt sich in einem armen und chaotischen

Zustand befinden. Was die Gesellschaftsstruktur angeht, scheint es,

als ob die Menschen wieder von den Städten aufs Land zurückkeh-

ren werden, und dass somit ein umgekehrter Prozess einsetzt wie

während der Industrialisierung vor etwa 200 Jahren. Der Kapitalis-

mus wird zu einem bestimmten Zeitpunkt untergehen. Prophezei-

ungen aus spiritistischen Quellen berichten, dass die Menschheit

zukünftig eine bessere Lebensweise finden wird. Es wird Fortschrit-

te in der Medizin geben, aber die größte Veränderung findet auf

wirtschaftlichem Gebiet statt. Wenn die spiritistischen Quellen

recht behalten, wird in Deutschland um das Jahr 2050 herum eine

neue Lebensweise eingeführt werden, welche von vielen Nationen

übernommen wird, bis sie sich langsam weltweit etabliert. Dieses

neue System wird keine Anhäufung von Vermögen zulassen. Das Le-

ben wird in jeder Hinsicht besser sein. Während Francis Fukuyama

gegen Ende des 20. Jahrhunderts einen Artikel und anschließend

ein Buch mit dem Titel The End of History schrieb und damit auf den

Sieg des Kapitalismus über den Kommunismus anspielte, wird auch

der Kapitalismus ein Ende finden und einem neuen Gesellschafts-

system weichen müssen. Wenn es so etwas wie ein »Ende der Ge-

schichte« gibt, dann wird es das Ende des Kapitalismus sein. Ähn-

lich wie der legendäre Phönix, von dem es heißt, er verbrenne sich

immer wieder selbst und erstehe jedesmal neu aus der Asche, so wird
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auch das neue System auferstehen, aber es wird kein atheistisches

System sein und es wird keinerlei Ähnlichkeiten mit dem Kommu-

nismus oder Sozialismus früherer Zeiten haben. Es scheint, als sei

Gott die höchste Instanz. Die folgenden spiritistischen Prophezei-

ungen berichten darüber:

H. Kolder, 1946: »Zuerst wird der Marxismus fallen, und das Krachen

seines Sturzes wird bis zum Mond gehört werden. Dann wird der Kapi-

talismus fallen, und der Lärm seines Sturzes wird bis zur Sonne zu hö-

ren sein. Wo die beiden Tiere fallen, bleibt nur Asche übrig, denn ihre

Lehren waren nur Asche.«

Frosinone, 1952: »Der Mensch wird ein paar Stunden täglich arbei-

ten. Die Straßen der Erde werden ihren Zweck nicht mehr erfüllen. Es

wird eine Welt der Weisheit sein, und man wird in der Lage sein zu kom-

munizieren, ohne die Lippen zu bewegen, ohne zu schreiben oder sich

zu bewegen ...«

Das norwegische Medium W. L. Prenck sagte 1973: »Man wird

es als Dummheit erachten, Geld anzuhäufen ... Es wird zwar Geld ge-

ben, aber seine Anhäufung wird als undenkbar erachtet werden ... Und

eine grundlegende Wahrheit wird herausgefunden werden, nämlich dass

jede Krankheit von der Seele kommt. Wenn die Seele des Menschen in

Frieden ist, gibt es keine Krankheit. Wenn der Körper krank ist, dann

muss man die Seele heilen, nicht den Körper.«

T. F. Sullivan sagte 1972: »Unmittelbar nach dem Dritten Weltkrieg

werden Chaos und Verzweiflung herrschen. Dann wird das Leben den

Sieg davontragen. Aber es wird Zeit brauchen, bis der Frieden wieder ein-

kehrt. Alle Völker der Erde werden die Führung durch überlegene Geis-

ter annehmen müssen.«

Ludwig Kranz sagte zwischen 1965 und 1975: »Im Jahr 2050 wird

Europa im Mittelpunkt des Weltinteresses stehen. Der Glanz einer frü-

heren Zeit wird wieder erscheinen.«
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